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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Wasserdost-Erlenbruchwald; Erlen-Grauweidengebüsch; Großseggen-Wasserfeder-Erlenbruchwald;
Wasserlinsen-Schwimmdecke der Torfstiche und Gräben; Brennessel-Grauweidengebüsch; Rispenseggen-Quellried; Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 8 2 2 4 4 0 2 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Der heterogene vielgestaltige Bruchwaldkomplex liegt in einem Abschnitt des breiten vermoorten Soh-lentals der Peene mit heute 
degradierten Torfen. Im Bereich der Torfstiche und der Gräben ist offenes Wasser anzutreffen, flächig herrschen sehr feuchte bis nasse 
Bereiche vor. Der Erlenbruchwald wird peenseitig von einem sehr nährstoffreichen von Brennesseln dominierten Erlenbruchwald abgelöst, in 
Richtung Talrand schließen sich z.T. verlandete tiefe Torfstichgewässer und extensiv genutztes arten-reiches Feuchtgrünland an. Das Biotop 
ist sowohl von zahlreichen kleinen Flachabtorfungen mit unter-schiedlichsten Verlandungsstadien als auch von tiefen Maschinentorfstichen 
mit Wasserlinsen-Schwimmdecken im östlichen Bereich geprägt. Zwischen den tiefen Torfstichen sind unzugängliche Erlen-
Grauweidengebüsche anzutreffen, die in Talrandnähe übergehen in Brennessel-Grauweidenge-büsche auf feuchten sehr stark degradierten 
Torfen. Ein sehr feuchter bis nasser Großseggen-Wasser-feder-Erlenbruchwald ist in der Nähe eines außerhalb des Biotops liegenden 
Torfstiches zu finden. Die relativ tiefen Flachabtorfungen sind überwachsen mit sich abwechselnden Dominanzbeständen von u.a. 
Sumpfsegge, Wasserfeder, Igelkolben und Schwertlilie. Kleinflächig finden sich auf einer Lichtung ein Quellried und benachbart ein 
Schilfröhricht. Eine vollständige Einstellung der Entwässerung sowie eine Erweiterung des benachbarten NSG auf die gesamte Biotopfläche 
und darüber hinaus, ist zu empfehlen
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Grabow

Unterlagen: UVS zur Neuregulierung des hydrologischen Systems in den Peenewiesen bei Gützkow, östlich des Fährdammes (BIOM
Greifswald)

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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Alnus glutinosa

Salix cinerea Angelica archangelica Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Lemna minor Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica

Betula pubescens Frangula alnus Fraxinus excelsior Humulus lupulus
Rhamnus cathartica Ribes rubrum Rubus idaeus Salix pentandra
Sambucus nigra Viburnum opulus Alisma plantago-aquatica Athyrium filix-femina
Berula erecta Bidens tripartita Brachypodium sylvaticum Calystegia sepium
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex rostrata Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Geum rivale Glyceria fluitans Glyceria maxima
Hottonia palustris Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Myosotis palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Paris quadrifolia Peucedanum palustre Phragmites australis Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Sonchus palustris Sparganium erectum Stachys palustris
Symphytum officinale Thalictrum flavum Galium boreale


